
 

 

GYMNASIEN: Schüleraustausch 

Gründung in Schloss Theuern 

Im Jahre 1981 kam Anfang Mai auf französische Initiative, nämlich auf Bitte (eher 
Drängen!) von René Gallas, dem damaligen „Président du jumelage“ eine kleine 
Abordnung mit den Schulleitern der Collèges von Gallardon, Épernon und Maintenon 
(Der Schulleiter war hier Monsieur Poutoire) in das Schloss Theuern,  

um mit Landrat Dr. Hans Wagner  und   den Direktoren  

des Herzog-Christian-August-Gymnasiums Sulzbach-Rosenberg, Herrn OStDZeus  

mit Berater StR H. Kleinecke,  

des Gregor–Mendel-Gymnasiums Amberg, Herrn OStD Schneider,  

mit Berater StR Josef Baier,  

 

des  Max-Reger Gymnasiums Amberg, Herrn OStD Dr. Bauer  

mit Berater StR Dr. Huber Zölch,  

und 

 mit Hilfe der Dolmetscherinnen  Suzanne Beaufils sowie Dominique Kleinecke 

(ehemalige Französischassistentin am HCA- Gymnasium) über einen Austausch auf 
Schülerebene zu diskutieren und einen solchen zu initiieren.  

(s. dazu auch: Jahrsbericht 1980/81 Gregor–Mendel-Gymnasium, Amberg - Collège de 

Gallardon.) 

Man war sich einig, dass die Schüler jeweils 2 Jahre die Sprache des anderen gelernt 
haben sollten. Ein großes Problem stellte aber dabei der  Altersunterschied zwischen 
den französischen und deutschen Schülern dar. Man kam zunächst trotz 
(stunden!)langer Diskussionen zu keinem Ergebnis.  Als Herr Gallas dann sagte, er 
werde den Sitzungsraum des Schlosses nicht verlassen, bevor nicht ein Vertrag 
unterschreiben sei, einigte man sich in relativ kurzer Zeit auf folgenden 
Austauschmodus:  

• HCA-Gymnasium Sulzbach-Rosenberg: ab Schuljahr1982/83 jährlicher Austausch 

mit Gegenaustausch mit dem Collège de Maintenon. 

• Gregor–Mendel-Gymnasium, Amberg: ab Schuljahr1982/83  alle 2 Jahre 

Austausch mit Gegenaustausch mit dem Collège de Gallardon. 

• Max-Reger Gymnasium, Amberg ab Schuljahr1982/83 jährlicher Austausch mit 

Gegenaustausch mit dem Collège d‘ Epernon 

Anmerkung: Da das Erasmus-Gymnasium bereits einen Austausch mit der Partnerstadt 
der Stadt Amberg,  Périgueux, hatte, war es naheliegend, die beiden anderen Amberger 
Gymnasien in den Austausch mit dem Canton de Maintenon einzubinden. 

Für die Archivierung dienten die jeweiligen Jahresberichte (gescannt) als Quelle. 
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